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t:gtet' bed fdmweizerifchen Prefjevereing defien Vorftanbe-
mitglied Dr. Ammann (Diten) und Redaktor Dr. Edwin
Strub (Bafel). Nady eingenommener Mahlzzit, an weldjer
man Gelegenbeit hatte, dbad Hefannte Quartett der Badler
iedertafel unbd einen Miabdbdgenchor aus dem Bajelbiet ju
bernehmen, begab man fid) nady dem NRbein, wo man
im neuen Di:felboot , Rheinfelben” eine Fahrt nady der
Sdjleufe beim RKraftwert Augft unternahm. Der Tag
var a3 Ganzed genommen eine vorziigliche Ouberture
ut Sdyweizer Muftermeffe und nun wicd ein At dem
anbdern folgen big nad zehn Tagen die raujdende Mufit
be3 Handels und des Bexfehrd wieder endet. J. R.F.

€ine neue Speszialmajchine
flie immereien und Baugefchiite.

i ?ie ,,@Iefmﬁai?mng“ der Wrbeitdmafdhine hat ver-
EReef etne neue Miglichteiten gefhaffen, gerabe durcy
SBaltI D;‘ffrufhonen. So wird hier eine gany newe, um
v [e" angemelbete Abldng: Querfdge geseigt, eine Spe:
% i(il mafdine fiir Simmerelen und Baugeldhafte. Das Be-
et&ﬁ"ﬁ flic eine folche Mafdhine war immer da, aber
o mit direftem, riemenlofen, elebirifchen Antrieb Tonnte
fge prattifhe und gliictliche Rbjung gefunden werden,
100aB nun biefe Mafdhine fiix alle Anfgaben vermwenddbar
ift. Diefe patentierte Ausleger- Querfige DAM befist gany
bebeutende Borteile gegeniiber Pendelfreididgen und den
stI)er' befannten Querjéigen. So dient dle neue Gleftro-
Quetfdge fitv alle vorfommenden Ablangarbeiten b
150 mm Snitthshe bei nur 500 mm Blattdurdmefjer
und 6i8 600 mm Gdhnittlinge. Ste arbeitet leichter al3
Penbdelfdgen, fobaf der Bedienende audy bei ftandiger un-
untevbrodjener Arbeit nicht ermiidet. Die Sdgewelle lduft

mit 3000 Touren per Minute. Der usleger mit der
Motorfdge ift mittelit dem vorne angebrachten Handrad
vafh) hoch: und tiefftellbar, wodurd) alfo dle Sehnitt-
hobe eingeftellt werden Pann beim Ginfhneiden von

Nuten fiir BVerbindbungen in beliebiger Tiefe, weldhe Ar-
beit jo auf jebem Bauplap tagtdglich vielfac) vorfommt
und bidher mit dem Fudhs{hwang ober jogar mit Dex
Jwetmanniége alfo von Hand beforgt wurde. Der Sdge:
arm ift weiter aud) nadh nfd und vedhtd nady einer
Gradftala bis 45° {dhrdg ftellbar, wasd exmdglicht, diefe
Nuten auch in jedem beliebigen Gradminfel eingufdgen,
ferner Ednnen alle vorfommenden Gehrungen geldhnitten
werden. Ste blent ebenfalld fiiv Herftellung der ,Schif-
tungen”. @8 ift eine Mafdhine filx den tdglichen Bebarf,
filv dle Aufgaben bed Jimmer: und Baumeljterd und
fann auf dem Bau- oder Abbundpla felber aufgeftellt
werden. Filir momentane Ein- und Husjdhaltung dient
ein Diveft beim Bedlenungdgriff ber Mafdjine ange:
bradhler Drehichalter. Jntereffenten diefer neuen Ma-
fhine erfahren wmehr fiber bdiefe und Dden Pretd von
Brenner & Gie.
Mafdjinen und Werfzenge, Bafel.

Schutzanstrich gegen Wasser und Feuchtigkeit

(auch Tiir Leitungsrobre).
(Gingefandt.)

Gtandige Feudhtigleit BHat eine iiberaud ftart zerfto:
rendbe Wirfung, namentliy wenn faure Ginflitfie. dazu
fommen, wie fie von SKofhlenfdure, Sauerftoff, Moor-
waffer, Shmwefelverbindungen und bdergleihen audgehen.

Dies ifi in der ,JUuftr. Schwelz. Handmwerter:Jtg.”
tn der Muffatrelhe ,Gufeiferne und {dhmied-
eiferne feitungsdrohre” in Nr. 38—50 bed lepten
Jabrganges anfchaulid) befdhrieben und ofelféltig belegt.
Will man gegen foldhe Ginwirfungen auf Eifen ober
Beton durd) Unfirih eine Schughaut {dhaffen, fo muf
dlefe gegen Waffer jowoh! al3 gegen faure Etnwirfungen
unempfinblih fein und fih in einem moglicdhft poren:
freten, didhten, elaftijhen Film auf den su fdhitenden
Fldden aqusbreiten lajfen. Died ift nur mdglich untex
Bubilfenabme von Afphalt und Steinfohlendeftillaten.
Die natiicligen Afphalte find lelchter verfetfbar ald bdie
Deftillate dexr Steinfohle. Die lesteren verdienen deshalb
fir mandje Bwede den Borzug, vorausdgefest, daf fie
richtig audgewdbhlt werben und fo zubeveitet find, daf
fte ben oben gefchilderten Anforderungen entfprechen.

Dad Jnertol, fo genannt wegen feiner Eigenjchaft
Jinert”, b. §. unempfindlich gegen chemifche Einflitjfe 3u
fein, Bat fidh al8 Schupanftridh gegen Wafler, - aud) gegen
faured Waffer, feit faft 25 ahren im Sn- und Nus-
land bewdhrt. Das ift tn bem Aufjal iiber , Gupeiferne
und fdymiedetferne Leitungdrohre” zum Ausddrude ge:
fommen. Daff dad ,Jnertol” angefichtd feiner Bewdh-
rung auf Leltungdrohren aud) ein vorzigliches Sdus-
mittel fiir dle Jnnenfldchen von ZTrinfwafjerbehaltern
bilbet, verfteht fich von felbft. €3 Hegen bdaxiiber Gr:
folge big zu 20 Jabhren obhne AnfirichSerneuerung vor.

@3 ift widtig, aud dem Schluf der Nummer 41 der

Pandw.-3tg.” vom 7. Januar 1926 hervorzuheben, daf

Anfiriche mit Jnertol bei Wafferlettungen mit einer]ge-
wiffen Sorgfalt vermwenbet wetden mifjen. Teer an
Gtelle von Jnertol ju verwenbden, er{cheint bebentlid)
angefichid ded hohen Gehalted ded Teerd an Phenolen,
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Phenole find wafferls3lich und beeintrichtigen Gerudy
und Gefymad des Waffer3 in der nadhhaltigiten Weife.
Jnextol dagegen ift fret von foldhen*ddadlidhen Beftand-
teilen. Aber aud) dle Lojungdmittel von Jnertol find
nidht gerucdhlod und fdunen an da3 Wafjer einen Ge:
fhmact abgeben. &3 ift beshalb unbedingt erforderlich,
dte Jnertolanftridhe vollig durdzutrodnen,
ehe da3 Waffer, namentlich dasd Trinfwafier, an die mit
Jnextol geftrichenen Fladjen gelangl. Wirh bdiefe Box-
fichtsmapregel durdhgefithrt, fo ergeben fich aud der Vex-
wendung de3d Jnertol Feinerlel Shwierigleiten, wa3 deut-
i) aud dem Umftand bervorgeht, daf dad Jynextol bei
Trinfwafjerlettungen grofer Stidte und bei Wafferbe-
haltern auf olelen hunderttaufenden von Quabdbratmetern
Gtreidhfldche angewenbdet ift, ohne daf irgendweldje Ge:
{hmactsbeeintrddhtigung entfteht ober entftanden ijt.

Wenn e3 fih um den fo wichtigen Schuty der teuren
Wafferlettungsbauftoffe hanbdelt, {o ift e3 der Mithe wert,
filr die Sdutmapnahmen bdle ndtige Seit und Sorgfalt
aufzuwenden.

Snertol wird in ber Sdhwely fabrirtert und geliefert
von der Firma Martin Keller & €o., Snertolfabrif,
Wallifellen.

rAoillar’,

Boden-, Wand- und Dedentonftvultion.
(Gingefandt.)

Diefe neue Konftruftion nad) Sdyweizer Patent
No. 35565 befteht aud gegofienen Sdhlacenplatten mit
Armierung. Sie wird fitr , Bodenfonftruftion” aus 5 big
6 cm ftarfen Sdjlactenplatten mit Rundeijfen armiert.
Gie fann audy al3 , Doppelwand” ecftellt werden. Be-
jonderd intexefjant ift die , Decenfonitruttion” aug 2—3
cm ftacken mit Betonxippen avmiecten Platten.

Die , Bodenfonftruftion” ift vbor allem jauber, feuex-
und fjdallficher und eignet fih) alé fertiger Boden fitr
Nebenrdume, Cftrid), jowie aud) ald@ Unterboden fiix
Linoleum. , v

Die , Decentonftruttion” (Plafond) ift ebenfalld feuer-
fidger und vor allem rififrei, da bom Gebdlt abjolut un-
abhingig. Cbenfo ift fie {{olievend und jhaljidyer.

Die -, Plattenzwijdenwand” ergibt eine jolide und
riffreie Trennwand.

Weitere Borteile bdiefer neuen KRonfiruftion {ind bder
{hnelle Jnnenaudbau und bda bdie ,Sdladenplatien”
troden find, fann dad Berpupen der Wanbde und Decten
fofort erfolgen und bedeuten eine rwefentliche Jeitex-
{parnis.

Die Gementjdjlacenfteine zeihnen fid) audy durdy ein
geringe3 E)iaumgemtd)t aud, ca. 1,1 t pro m® und be-
{igen tropdem eine genugenbe %eﬂtgfett Berfudje an
der eidbgendifijen Materialpriifungsanftalt zeigten nad-
ftehenbde Fejtigteiten bei freier 2jeitiger Auflagerung und
Mittellaft:

Dimenfionen Stﬁgmette Ginzellaft 2Bteg|mg§= brudfeﬂigfeit

lidht inkg*) feftigleit

cm kg/cm? kg/cm?
70356 60 - 100 7,15 73
70><35><6 60 150 10,70 73
70><35X<6 60 90 6,43 . 49
36><11><3 30 46 20,9 65
36><11X<3 30 44 20,0 67

Weitere Verjudje bewiefen, daf foldje Platten eine
audgegeichnete Feuerbeftindinfeit befigen:

»2 Probeftitfe bon 20><14><3 em wurden auf eifer-
nen Platten von 1 cm Dide im Sdhmiedefeuer langjam

*) Bet ber jur Audfilhrung gelangenden oierfeitigen Einfpan-
nung der Platten tragen diefe jedoch bedeutend mebhr.

auf Rotglut echipt. Nad) s ftindiger Slithdauer bei
800° C wucden die Stiice in Waljer von 15° C abge-
fhrectt. Beide Probeftiicte blieben bvollfommen riffrei
und geigten toeder in der Flide nod) an den Kanten
[ocfexe ober abbridelinde Stellen”.

Diefed Baumaterial eignet fid) fomit vortveffidy fitx
Jnnenaudbau bon Gebduden, fitr wijdernwdnde, Deden-
belag, ferner fiir Garagen.

Bon Widhtigteit fiir die Haltbarkeit joldger Konfteut-
tionen ift, daf Dbiexbei nur gut gelagerte Sdladen
ohne Sdywefelviidjtande Berwendung finden und bie
betoniecten Platten fodbann langere Jeit gelagert werben
bevor fie verfept werden. Dadurd) erzielt man erftensd
cine -gute Haltbarfeit und mweitensd haben fid) damit
die Sdiwinder|deinungen auggewictt, jo daf am Bau-
werf die RiBgefahr herabgefest wird.

A3 Decenbelag fommen verjd)iedene Ausfithrungs-
mglidheiten bor. Entweder dienen leidyte Eifenprofile
a3 Tragtonftruftion oder die Berbindungen der Shlacen-
platten werden aud leidt armiertem, tragfahigem Je-
mentmbrtel audgebildet. Sind bdie Stiipweiten grdfere,
fo fonnen bie %tmterungée[ien einec {olden Decte an
bas $olz- oder Gifengebdlf bed Dachftubled befeftigt
werden, wie died 3. B. an dexr Dede ded grofen Saaled
ber Sdyweiz. Mujtermefie in Bajel gejdhalh. Die gange
Gaaldede belipt 41,8 m Ldange auf 20 m Breite. Die
Sdjlacenplatten liefen dabei gewdIbte, profilierte und
ebene Teile mit der gleidjen Leidhtigleit ausfithren. Die
gange Dede ift mittelft der ArmierungBeifen am eifernen
Dadjftuhle aufgehingt. Die Platten befiten nur 3 cm
Stirte. Felder bon 1,75 m Gtiigweite find bon meh-
veren Arbeitern miteinander begehbar. Diefe Ausfith-
rung@mweife benbdtigte naturgemdf nur eine leidte Ge-
vitftung und lieB i) in Purger Jeit ausfithren. Die
Unterfeite echielt einen Kalfverpus. Bei dexr Befidhtigung
fonnten bdafelbft feine NRifje Eonftatiert wecden.

Um iiber die Tragfibhigfeit einer foldjen Plafonds-
fonftruftion eine Angabe zu exhalten, wurde eine {oldje
auf dem Sagerplag der Firma A Billa im Dreifpip-
Bafel bid zum Brud) belaftet. Die unterjudhte Decte
befteht ausd 3 cm ftarfen Sdlacenplatten in Cifenbeton-
balfen gelagexrt, welche ihrerfeitd wiedber mit den Armie-
rung@eilen an einer Holzfonftruttion aufgehdngt find.
Der Abjtand dexr Aufhdngung betrdgt 3Itfa 80 cm, €in
folched geld bon 80 >< 80 cm wurde mit aufgefdyichte-
ten Bementjacen jufzefjive belaftet. Bei 500 kg Bela-
ftung war eine fidjtbare Durdhbiegung eingetreten, ohne
baf aber mefhr ald einige Haarriffe der ,Abilladecte”
fi) gegeigt Hatten. Bei 600 kg bergriferte fid) bdie
Genfung und aud) die mittlecen Sdhlactenplatten riffen,
ohne baf aber ber Verband jwijdjen Platte und Mortel
gany gexftbrt wurde. Die Belaftungdprobe wurde bamtt
abgebrodjen. Die Hodftlaft. betrug alfo pro 1 m? 1 t.
Der darunter befindlidje Boden von 80 cm Stitpweite
und aud 6 cm ftarfen Sdladenplatten beftehend, wurde
mit 900 kg belaftet, d. §. 1,4 t pro 1 m? ohne dah
fih Riffe zeigten. Patentinhaber diefer neuen Ronftrut-
tion ift Angelo BVilla, vorm. Sdhladenvermwertungsd-
Wttiengefelljchaft BajelsDreifpit.

BersChicdenes.

+ Arditett Anton Ludwig- Shieg in St. Gallen
ift am 12. April geftorben.

+ Sdlofjermeifter Karl Bolzhaufer-Kapp in Bajel
ift am 12. Apxil geftorben.

T Bimmermeifter Jafob Fei- Widmer in Altnau
ftatb am 12, April nad) langer Krantheit im Alter von
63 Jabren.



	Schutzanstrich gegen Wasser und Feuchtigkeit (auch für Leitungsrohre)

